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Gesundheitsnotstand bei DHL: 15
Mitarbeiter erkranken nach Chemikalien-

Kontakt!
Im DHL-Zentrum Langenzenn klagten 15 Mitarbeiter am 6.

Juni 2025 über Hautreizungen nach Kontakt mit einem
Lösungsmittel. Ermittlungen laufen.

Langenzenn, Bayern, Deutschland - Am DHL-Verteilzentrum
in Langenzenn, Bayern, ereignete sich kürzlich ein Vorfall, der
Besorgnis erregte. Laut merkur.de zeigten 15 Mitarbeiter
Hautreaktionen, während vier weitere über Atembeschwerden
und Augenreizungen klagten. Als Ursache wurde ein
Lösungsmittel auf Acetonbasis, identifiziert als Phoron,
vermutet. Die Symptome umfassten Juckreiz sowie Haut- und
Augenreizungen, was auf eine akute Gefahr hindeutet.

Die Ermittlungen zur genauen Ursache des Vorfalls sind derzeit
im Gange. Unklar bleibt, wie die Mitarbeiter mit der potenziell

https://www.merkur.de/welt/loesungsmittel-verursacht-hautreizungen-bei-dhl-mitarbeitern-zr-93772737.html


gefährlichen Substanz in Kontakt gekommen sind. Die Polizei
geht jedoch nicht davon aus, dass die Substanz absichtlich in
das Verteilzentrum gelangte. Es wurde ermittelt, dass die
Mitarbeiter anscheinend mit einem Material in Berührung
kamen, das an Paketen haftete.

Maßnahmen und Reaktionen

Aufgrund der Vorfälle wurden umgehend
Sicherheitsmaßnahmen ergriffen. Die Feuerwehr und die Polizei
räumten das Verteilzentrum, und 30 Mitarbeiter wurden durch
eine Kontaminationsschleuse geführt. Spezialkräfte durchsuchen
derzeit die Anlage, um weitere mögliche Substanzen zu
identifizieren. Trotz der alarmierenden Symptome konnten alle
15 betroffenen Mitarbeiter das Krankenhaus am selben Tag
wieder verlassen.

Die Behörden und DHL versichern, dass keine Gefahr für die
Bevölkerung außerhalb der Einrichtung besteht. In einem
weiteren Schritt plant DHL, das Verteilzentrum bereits am
kommenden Samstag wieder im Normalbetrieb laufen zu lassen.

Gefahren chemischer Substanzen

Die Situation wirft allgemeine Fragen zur Sicherheit im Umgang
mit chemischen Substanzen auf. Laut chemie-wissen.de sind
chemische Stoffe in vielen Bereichen des täglichen Lebens,
darunter Reinigungsprodukte, Pharmazie und Kosmetika,
präsent. Diese Chemikalien verbessern die Lebensqualität,
bergen jedoch auch potenzielle Gesundheitsrisiken.
Unsachgemäßer Umgang kann zu Hautreizungen und
Atemwegserkrankungen führen und stellt eine Gefahr für die
Umwelt dar.

Im Hinblick auf diese Vorfälle wird die Wichtigkeit von
Schutzmaßnahmen hervorgehoben. Das Tragen von
persönlicher Schutzausrüstung (PSA) wie Handschuhen und
Schutzbrillen kann entscheidend sein, um Risiken zu minimieren.

https://chemie-wissen.de/die-gefahren-von-chemikalien-risiken-und-schutzmassnahmen/


Zudem müssen gesetzliche Vorschriften zur Kennzeichnung und
Entsorgung chemischer Substanzen strikt eingehalten werden.

Die Vorfälle im DHL-Verteilzentrum unterstreichen die
Notwendigkeit von präventiven Maßnahmen und einer
fortlaufenden Aufklärung über die Gefahren im Umgang mit
Chemikalien, um derartige Vorfälle in Zukunft zu vermeiden.
Zumindest sind die jetzigen Reaktionen und Maßnahmen ein
erster Schritt in die richtige Richtung, um die Sicherheit der
Mitarbeiter zu gewährleisten.

Für weitere Informationen zu den Vorfällen im DHL-
Verteilzentrum in Langenzenn lesen Sie auch spiegel.de.

Details
Vorfall Gesundheitskrise
Ursache Lösungmittel auf Acetonbasis
Ort Langenzenn, Bayern, Deutschland
Verletzte 15
Quellen www.merkur.de
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